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Aesch – Pfeffingen

Am Sonntag, 8. Februar, 17 Uhr hören 
Sie die beiden argentinischen Künst-
ler Daniel Zisman, Violine und Gerardo 
Vila, Klavier. Sie musizieren bereits seit 
dreissig Jahren miteinander in grösseren 
und kleineren Formationen. Im Duo prä-
sentieren sie musikalische Kostbarkeiten 
aus Lateinamerika. Mal lyrisch, mal vir-
tuos, mit verschiedensten Rhythmen aus 
Argentinien, Brasilien, Kuba und Mexico.
Daniel Zisman war erster Konzertmeis-
ter des Berner Symphonieorchesters 
und Lehrer am Konservatorium Bern 
zwischen 1980 und 2003. 1999 gründete 
er zusammen mit seinem Sohn Michael 
Zisman (Bandoneon) das 676 Nuevotan-
go Ensemble. Seit einigen Jahren widmet 
er sich intensiv der kompositorischen 
Tätigkeit. Zahlreiche CD-Aufnahmen, u.a. 
die Gesamtwerke für Violine Solo von J.S. 
Bach und E. Ysaye.
Gerardo Vila gewann zahlreiche Preise 
bei internationalen Klavierwettbewer-

Aescher Konzertabende 2015
Herzliche Einladung zu den ersten beiden Aescher Konzertabenden in der reformierten Kirche, die dem Tango und der 
südamerikanischen Folklore gewidmet sind.

ben. Als Solist trat Vila mit renommierten  
orchestern wie u.a. orchestre de la Su-
isse Romande, orquesta Ciutat de Bar-
celona, Dresdner Philharmonie orches-
ter und Berner Symphonieorchester 
auf. Vila unterrichtet Kammermusik an 
der Haute Ecole de Musique de Genève 
und widmet sich weltweit einer regen 
Konzerttätigkeit.

Das zweite Konzert findet am Sonntag, 
22. März um 17 Uhr mit dem Trio Ara-
zón und der legendären Pianistin und 
Komponistin Hilda Herrera statt. Sie 
werden uns eine breite Palette argenti-
nischer Volksmusik nahebringen mit 
der ihr eigenen Art von Lebensenergie, 
Freude und Melancholie. Mit eigenwilli-
ger in strumentaler Besetzung – Annette 
Rüegg, Violine, Franziska Hämmerli, Kla-
vier und Jojo Kunz, Kontrabass – präsen-
tiert Arazón eine argentinische Musik 
auf hohem Niveau, gleichzeitig vergnüg-

lich und originell. 
Das Trio reist seit 
einigen Jahren 
nach Südameri-
ka. Dort lernten 
sie auch Hilda 
Herrera kennen. 

Vital, unwiderstehlich und absolut au-
thentisch bringt Hilda Herrera dem Pu-
blikum die argentinische Folklore nahe.
Freuen Sie sich auf zwei einzigartige 
Konzerte. Der Eintritt ist frei. Wir dan-
ken am Ausgang für einen freiwilligen 
Unkostenbeitrag.
FüR DIE MUSIKKoMMISSIoN: INGA SCHMIDT

Daniel Zisman und Gerardo Vila

Trio Arazón

Hilda Herrera

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

02/03.2015

Beachten Sie den Fastenkalender 
der Brot-für-alle-Aktion in Ihrem 
Briefkasten.



Gottesdienste
Die ökumenische Taizégruppe unter 
der Leitung von Cornelia Perren lädt 
alle herzlich zum zweiten Taizégot-
tesdienst am Sonntag, 1. Februar um 
17 Uhr in die Kirche St. Martin in Pfef-
fingen ein, mitgestaltet vom katholi-
schen Kirchenchor Pfeffingen, Pernilla 
Palmberg, Harfe und Mariann Widmer, 
orgel. Kommen Sie zur abendlichen 
Feier und lassen Sie sich von Worten 
und Klängen tragen, um gestärkt in die 
neue Woche zu gehen.   INGA SCHMIDT

Am Palmsonntag, den 29. März 2015 
um 10 Uhr feiern wir die diamantene 
und goldene Konfirmation in einem 
speziellen Gottesdienst. Alle aus unse-
rer Kirchgemeinde, die vor 50 oder 60 
Jahren konfirmiert wurden, sind dazu 
besonders herzlich eingeladen. Die ehe-
maligen Aescher und Pfeffinger Kon-
firmandInnen wurden zu dieser Feier 
persönlich eingeladen, doch wir freuen 
uns sehr auf alle in unserer Kirchge-
meinde wohnhaften JubilarInnen.
Es soll ein Gottesdienst der Begegnung 
von AescherInnen und PfeffingerIn-
nen sowie Auswärtigen werden und uns 
auch die Möglichkeit geben, Erinnerun-
gen auszutauschen.  
Anschliessend an den Gottesdienst 
sind alle herzlich zu einem festlichen 
Apéro eingeladen.   ANNEMARIE PoLAK
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Begreift ihr, was ich euch getan habe? 
Unter diesem Titel gestaltet die Welt-
gebetsgruppe am Sonntag, 8. März um 
10.30 Uhr einen ökumenischen Got-
tesdienst in der Kirche St. Martin in 
Pfeffingen.
Die Liturgie haben in diesem Jahr 
Frauen auf den Bahamas gestaltet. Sie 
widmen sich der Geschichte aus dem 
Johannesevangelium, die von der Fuss-
waschung der Jünger durch Christus 
handelt. Sie zeigen nicht unsere Sehn-
suchtsbilder der Bahamas, sondern 
führen uns in den Alltag der Frauen. 
Sie danken Gott für die Schönheit der 
Natur und erzählen, wie sie versuchen 
in Jesu Fussspuren zu wandeln und 
ihre bedürftigen Nächsten  zu lieben 
und tatkräftig zu helfen. Die Kollekte, 
die gerade in Weltgebetstagsgottes-
diensten eine grosse Bedeutung hat, 
ist bestimmt für Krisenintervention 
bei Jugendlichen und  neuen Startmög-
lichkeiten bei straffällig gewordenen 
jungen Frauen.
Feiern Sie mit uns den diesjährigen 
Weltgebetstag und bleiben Sie nach 
dem Gottesdienst noch zu einem Apéro 
im Pfarrhaus. IM NAMEN DER WELTGEBETS-

TAGSGRUPPE: ANNEMARIE PoLAK

WeltgebetstagSternsingen 2015
Das Sternsingen im Januar fand sowohl 
in Aesch wie in Pfeffingen grossen An-
klang. Es ist erfreulich zu sehen, wie 
diese ökumenisch gewachsene Traditi-
on wächst und gedeiht. Ein herzliches 
Dankeschön geht an die vielen Kinder in 
Aesch und Pfeffingen, die an einem oder 
sogar an beiden Abenden unterwegs 
waren sowie an die Begleiterinnen und 
Begleiter. Besonders danken möchten 
wir auch denen, die das Sternsingen im 
Hintergrund organisiert haben: Sylvia 
Diethelm gemeinsam mit Marianne Hel-
fenstein in Pfeffingen sowie Esther Sar-
toretti in Aesch wie auch für die grosse 
Arbeit der beiden Sekretärinnen Karin 
Meyer in Pfeffingen und Sabina Eicher 
in Aesch.
Neben den vielen erfreuten Menschen, 
die besucht wurden – das wäre ja schon 
Gewinn genug – wurden in Pfeffingen 
für die verschiedenen Projekte SFR 
8'149.55 und in Aesch SFR 17'544.90 ge-
sammelt. Mit diesem Geld kann im In- 
und Ausland Menschen, die in Not sind, 
geholfen werden. Dafür sei allen Spende-
rinnen und Spendern herzlich gedankt.   
INGA SCHMIDT



Rundgang „Auf den Spuren des Sei-
denband“ in Ziefen am Dienstag, 10. 
Februar. Während gut 250 Jahren war 
das Seidenbandweben als Heimarbeit 
im Baselbiet eine der Haupteinnahme-
quellen. Das Fünflibertal war die eigent-
liche Hochburg der Baselbieter Seiden-
bandweberei. Der Rundgang „Auf den 
Spuren des Seidenband“ führt durch 
den alten Dorfkern von Ziefen zu den 
wichtigen historischen Gebäuden und 
endet im Dorfmuseum. Dabei wird uns 
viel Wissenswertes zur Seidenbandwe-
berei vermittelt. Als Höhepunkt erleben 
wir einen der drei letzten noch funktio-
nierenden Schlagwebstühle der Schweiz 
in Aktion. Wir freuen uns, wenn Sie uns 
auf diesem Rundgang begleiten. Unkos-
tenbeitrag Fr. 20.–. Anschliessend ge-
meinsames Nachtessen im Rest. Bad 
Bubendorf. Wir treffen uns um 12.30 Uhr 
am Bahnhof in Aesch und fahren gemein-
sam nach Ziefen. Ihre Anmeldung erwar-
ten wir bis Mittwoch, 4. Februar 2015, an 
Josy oberli, Tel. 061 751 23 28 oder oberli.
aesch@intergga.ch.   JoSY oBERLI

Am Dienstag, 10. März, um 18.30 Uhr 
findet unsere Generalversammlung 
im gewohnten Rahmen statt. Alle Mit-
glieder werden eine persönliche Einla-
dung mit Traktandenliste erhalten. 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche 
Teilnahme.   ELSBETH FüGI

Frauenverein
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Lesegruppe
Am Dienstag, 3. März um 19.30 Uhr 
im Steinackerhaus beginnt die Lese-
gruppe mit der Lektüre eines neues 
Buches der Theologin Ina Praetorius 
mit dem Titel „Erbarmen – unterwegs 

mit einem 
b i b l i s c h e n 
Wort“.  Erbar-
men bedeutet 
bedingungs-
los und ohne  
jede Vorleis-
tung geliebt 
zu werden. 
Was heisst 
das in einer 
Gesellschaft, 

in der vor allem der lohnabhängig 
arbeitende Mensch zählt und nicht 
die liebevolle Sorgearbeit? Wie kann 
dieser alte Begriff aus der biblischen 
Tradition in unserer heutigen Welt 
Bedeutung gewinnen, möglicherweise 
unsere Haltung in der Welt verändern? 
Herzliche Einladung dazu, mit ande-
ren zusammen dieses Buch zu bespre-
chen und für sich selbst daraus neue 
Erkenntnisse zu ziehen. Information 
und Anmeldung unter Tel. 061 751 83 02 
oder i.schmidt@erkap.ch.
INGA SCHMIDT

Annemarie Polak zeigt am Freitag, 27. 
Februar ab 14.30 Uhr im Steinackerhaus 
ihre Impressionen der Insel Lanzarote. 
Eine fremde Natur mit eindrucksvollen 
Feuerbergen, sanften ockerfarbenen Vul-
kanhügeln, bizarren Lavaströmen, Wolfs-
milchpflanzen, Margeriten und violettem 
Mohn. Zudem beeindruckt die intensive 
Trockenlandwirtschaft mit grossartigen 
grafischen Formen beim Weinbau,  und 
grün-schwarzer Farbenpracht bei den 
Kartoffeln, Linsen, Erbsen, Gurken oder 
Tomaten. Das Getreide wird als Wind-
schutz für die Tomaten in Reih und Glied 
angebaut, daneben der türkisblaue, wo-
genreiche  Atlantik. 

Am Freitag, 27. März ab 14.30 Uhr be-
richtet Werner Reiniger von 55plus von 
seinem Hobby mit Jöh-Effekt. Er bringt 
zur Einstimmung auf ostern lebende 
Häsli mit und erzählt uns von seinen 
Erfahrungen, Erfolgen und Freuden 
bei der Kaninchenzucht. Gerne beant-
wortet er auch Fragen zur Haltung 
dieser süssen Tiere, deren Verhalten, 
Eigenarten etc. 
Alle Interessierten sind herzlich zu den 
beiden spannenden Nachmittagen je-
weils mit anschliessendem Zvieri einge-
laden.   DoRIS FoRSTER

Seniorenkreis
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Das „mitenand-ässe” fällt im Feb-
ruar aus. Wir bedienen Sie gerne 
wieder ab 17. März.

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege a.i.
|Werner Strüby
Kirschgartenstrasse 28  
Tel. 061 751 55 67 | w.strueby@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Mit dem Kochlöffel Lächeln hervorzau-
bern! Unsere Suche nach Freiwilligen 
für das „mitenand-ässe“. Essen ist eine 
wichtige Angelegenheit. Das sieht auch 
die Bibel so, erwähnt sie dies doch un-
zählige Male. So z.B. die Geschichte von 
der Speisung der 5000. Als Kirchgemein-
de möchten auch wir Speis und Trank an-
bieten, allerding in viel bescheidenerer 
Menge und da wir „das Bodenpersonal“ 
sind, geht das auch nicht durch ein göttli-
ches Wunder, sondern nur mit motivier-
ten, wohlwollenden Menschen, die gerne 
für andere kochen. Unser Kochteam für 
das „mitenand-ässe“ hat sich verändert 
und wir suchen nach Freiwilligen, die 
in zwei Teams, abwechselnd je einmal 
pro Monat (ausser Schulferien) für ca. 
30 Personen ein Mittagessen anbieten. 
Pro Jahr sind das für jedes Team ca. acht 
Einsätze. Jede Gruppe übernimmt alle 
damit zusammenhängenden Arbeiten, 
vom Einkaufen, Kochen bis zum Aufräu-
men. Möchten Sie auf diese Weise ande-
ren Menschen ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern, dann freut sich die diakonische 
Mitarbeiterin Doris Forster auf Ihre 
Nachricht. Telefon 061 753 91 07 (Di, Fr) 
oder d.forster@erkap.ch.   DoRIS FoRSTER

Mitenand-ässe
Amtswochen
31.1. bis 13.2.2015
Pfarrerin Inga Schmidt

14.2. bis 6.3.2015
Pfarrer Markus Wagner

7.3. bis 27.3.2015
Pfarrerin Inga Schmidt

28.3. bis 3.4.2015
Pfarrer Markus Wagner

Information
Pfarrer Adrian Diethelm nimmt seine 
Arbeit nach seiner krankheitsbedingten 
Abwesenheit in den Monaten Februar 
und März zu 50% wieder auf. Seine Got-
tesdienste und Amtswochen werden in 
dieser Zeit weiter von Pfarrer Markus 
Wagner, Tel. 079 482 80 41 vertreten.

Ferien
18. bis 25.2.2015 Pfarrerin Inga Schmidt

Öffnungszeiten
Die Sozialdiakonie bleibt vom 23.2. 
bis  12.3.2015 geschlossen. 

Das Sekretariat bleibt am 12.2.2015 in-
folge des Kinderfasnachts-Umzuges der 
Kindergärten und Primarschulen sowie 
vom 14.2. bis 1.3.2015 geschlossen.


